
Unerlöste Männlichkeit 
Das Wesen des Schwarzen Ritters

Wenn Dein Männerleben 
dunkel zu werden droht … 

1. DUNKLE RITTER haben sich abgekoppelt von der übrigen Männerwelt 
2. DUNKLE RITTER streben nach Macht, Reichtum und Dominanz  
3. DUNKLE RITTER sind ihrer Mutter hörig, die sie manipuliert 
4. DUNKLE RITTER hassen das weibliche Wesen und bekämpfen es 
5. DUNKLE RITTER mißbrauchen Frauen und wechseln sie durch 
6. DUNKLE RITTER hassen ihre Väter - sie werden zu Vatermördern  
7. DUNKLE RITTER haben keinen gütigen männlichen Erziehungsstil 
8. DUNKLE RITTER pflegen ihre dunkle Gedanken und verfinstern sie 
9. DUNKLE RITTER rächen sich für ihre Verwundungen an ihren Feinden 
10.DUNKLE RITTER akzeptieren keinen Gott und keinen König über sich

Schlechte Königssöhne

- schadeten dem Ruf des König-Vaters, weil sie sich nicht benehmen konnten 
- führten ein Lotterleben und missbrauchten die Mädchen der Bauern  
- machten durch eigenwillige Heldengeschichten dem Vater wenig Ehre 
- bereiteten dem Vater Probleme durch anzetteln von Rivalitäten und Kriege 
- intrigierten oft sogar gegen den eigenen Vater 

Der Mönchsorden der Jesuiten sahen diese Not der Vaterlosigkeit der Söhne der 
vielbeschäftigten Könige und gründeten Schulen für Königssöhne und Adelige. 

Sie entwarfen ein Ausbildungsprogramm, das u.a. im „Eisenhans“ beschrieben ist.

Schon im ´Ritterschlag warnte man vor der Gefahr des dunklen Ritters:
„Wenn Du Reichtum und Ehre begehrst bist Du nicht mehr würdig“

1. DAS GEBOT seine Männlichkeit zu lieben und zu pflegen pflegen nach Eph 5,29
2. DAS GEBOT, ausreichend Distanz zu beruflicher Hingabe zu wahren nach Röm 12,2
3. DAS GEBOT sich von der Mutter und dem Vater abzugrenzen nach Joh 2,4 und 1.Mo 2,24
4. Das GEBOT seine Frau zu lieben und sich für sie hinzugeben nach Eph 5,25 und 1.Petr. 3,7 

5. DAS GEBOT sexuelle Reinheit anzustreben und Sexualität mit 1 Frau zu leben 1.Thess 4,4 

6. DAS GEBOT sich mit dem Vater versöhnen nach 2.Kor 5,20 und 1. Joh 2.9 ff 
7. DAS GEBOT bei seinen Kindern gute und klare Vaterschaft ausleben nach Eph 6,4 

8. DAS GEBOT seine Wunden heilen zu lassen nach Ps 147,3 und  Phil 2,12  

9. DAS GEBOT mit seinen Gefühlen gut umgehen nach Ps 131,2 und Hebr 12,15 

10. DAS GEBOT männlich glauben zu lernen nach 1.Tim 2,8 

Eph 4,13 bis wir alle hingelangen zur vollen Mannesreife, zum Maß der vollen Reife Christi.

Dunkle Männer weichen von den Geboten Gottes an den Mann ab 
- oft beginnt die Dunkelheit an einer Stelle und breitet sich über die anderen Bereiche des 

Männerlebens aus 

…. dann suche Dir wie Jesus 
eine christliche Männergruppe.
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